M e r k b l a t t 
	Überblick über Veränderungen der Tierschutzbestimmungen bei der Schlachtung


Verordnung (EG) 1099/2009 über den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Schlachtung

Gilt für alle Mitgliedsstaaten ab 01.01.2013 

Anforderungen für Schlachthöfe

· Erarbeiten von Standardanweisungen (Art.6) zur Planung und Durchführung der Tötung von Tieren. Diese Anweisungen sind der zuständigen Behörde auf Verlangen zur Verfügung zu stellen.

· Aufzeichnungen über Wartungsarbeiten von Betäubungsgeräten anfertigen.

· Durchführen repräsentativer Stichproben zum Betäubungserfolg und bei Abweichungen Ergreifen der in den Standardanweisungen festgelegten Abhilfemaßnahmen.

· Verfahrensbeschreibung erstellen, die festlegt, wie die Betäubungskontrollen durchzuführen sind.

· Benennung eines Tierschutzbeauftragten (direkt dem Unternehmer unterstellt und weisungsbefugt gegenüber Schlachtpersonal bezüglich der Einhaltung von Tierschutzvorschriften), der selbst über einen Sachkundenachweis verfügen muss. Der Tierschutzbeauftragte ist ab einer Schlachtzahl von 1.000 Großvieheinheiten pro Jahr verpflichtend.

· Sachkundenachweis für folgende Tätigkeiten notwendig: Handhabung und Pflege, Ruhigstellen, Betäuben, Bewertung der Betäubungswirksamkeit, Einhängen und Hochziehen lebender Tiere, Entbluten, Schlachten (!Für die Tötung von Pelztieren ist weiterhin nur eine Aufsichtsperson mit Sachkundenachweis notwendig)

Die Verordnung ist nicht anzuwenden bei der Tötung von Tieren im Rahmen kultureller Veranstaltungen oder  bei Sportveranstaltungen (z.B. Stierkampf, religiöses Schlachten)

Weiterhin keine Gültigkeit der Verordnung bei Hausschlachtungen von Geflügel, Hasen und Kaninchen, im Rahmen wissenschaftlicher Versuche , bei der Jagd und der Freizeitfischerei
Für die Schlachtung von Fischen gilt lediglich Artikel 3 Abs. 1 der VO (EG) 1099/2009. Dieser besagt, dass bei der Tötung und damit zusammenhängenden Tätigkeiten Tiere von jedem vermeidbaren Schmerz zu verschonen sind.
Wichtig:

Die Tierschutzschlacht-Verordnung als nationale Gesetzgebung bleibt zusätzlich zum EU-Recht bestehen und gültig. 
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